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Das neu zu bebauende, ehemalige 
Kinderspitalareal befindet sich an der 
Schnittstelle von zwei unterschiedli-
chen Bebauungsmuster: Blockrandbe-
baung stadtwärts – Villen in der Zeile 
rheinwärts.

Das Projekt besteht aus einem 
grossen, relativ tiefen Baukörper, der 
parallel zur Rheinfront positioniert ist 
und das gängige Blockrandmuster un-
terbricht. Zur Flussseite hin verhält  
sich der Baukörper ähnlich der histori 
schen Villenreihe mit ihren Vorgärten: 
Durch Abstand zum Ufer wird Platz für 
eine private, romantische, Gartenanla- 
ge geschaffen, die sich zur Rheinpro-
menade hin orientiert. Zur Stadtseite 
hin entsteht ein kleiner städtischer 
Platz, der öffentlich zugänglich ist. Er 
besitzt eine urbane Gelenkfunktion 
und verknüpft die neue Wohnanlage 

mit dem Wettsteinquartier. Der nördli-
che Abschluss des Platzes wird durch 
ein deutlich kleineres Volumen gebil-
det, das sich in seiner Massstäblichkeit 
an der bestehenden Quartierbebauung 
orientiert und halböffentliche Erdge-
schossnutzungen wie Kaffeebar, ein 
Kinderhort sowie Laden- oder Atelier-
flächen beherbergt.

Das grosse Haus wird über den 
stadtseitigen Platz erschlossen. Das 
Hauptelement des Erdgeschosses 
bildet die grosszügig geschnittene 
Eingangshalle. Eine Nutzung für die 
Infrastruktur des Service-Wohnens ist 
hier gut denkbar. Grundsätzlich sind 
im grossen Haus sämtliche Woh-
nungen südseitig orientiert und zum 
Rhein hin ausgerichtet. Typologisch 
unterscheiden sich drei verschiede-
ne Wohnungsarten: Wohnungen 

mit Überhöhe auf den drei unteren 
Geschossen, Geschosswohnungen an 
den Stirnseiten und in den drei oberen 
Geschosse Wohnungen, die mit Ze-
nithlicht gespeist werden. Lichtfänger, 
die das Wohnungsinnere mit Tages-
licht versorgen ermöglichen eine inter-
essante Raumfolge von Eingangshalle, 
belichtetem Essbereich und aussichts-
orientiertem Wohnzimmer. Die unteren 
drei Wohngeschosse nehmen teils 
zweigeschossige Wohnungstypen auf, 
die dank dem überhohen Wohnbe-
reich für einen guten Lichteinfall in 
das Wohnungsinnere sorgen. Grosse, 
aussenzimmerartige Terrassen garan-
tieren den Kontakt zum grossartigen 
Landschaftsraum Rhein.


